
Amts- Md Intelligenz-Blatt für den Oderamts-Bezirk Nagold.
M 109. Erscheint wöchentlich 3mal und kostet halbjährlich

hier (ohne Trügcrlohn ) 1 60 in dem Bezirk
2 außerhalb des Bezirks 2 40 -1. Donnerstag den 18 . September.

! Jnscrtionsgebnhr siir die Ispaltige Zeile anS ge- ^ ^
wohnlicher Schrift bei einmaliger Eiliriicknng 9

bei mehrmaliger je 6 -4. !

Amtliches.
Nagold.

An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden mif die Verfügung des K.

Justizministeriums vom 9 . September 1879 , Ziff . 1,
(Staatsanzciger Nr . 214 ) mit dem Anfügen beson¬
ders aufmerksam gemacht , daß für die vor dem 1.
Gktsder auf Kosten der Gemeinde anzuschaffenden
Dienstsiegel der Gerichtsvollzieher Bezugsquellen im
Annoncentheil des Staatsanzeigers Rr . 214 und
folgende zu ersehen sind , und daß die ebenfalls aus
Kosten der Gemeinde zu beschaffenden beiden Ge¬
schäftsbücher der Gerichtsvollzieher je nach der bis¬
her in jeder Gemeinde beobachteten Anzahl von
Zwangsvollstreckungen und Klagerhcbnngen ungefähr
nachstehende Blattzahl haben sollten : Das Haupt¬
register 100 —250 , das Kassentagbuch 50 — 150 Blatt.

Die Geschäftsbücher sind , wenn nicht schon ge¬
schehen, sofort zu bestellen und vor dem 1. Oktober
hieher vorzulegen.

Den Gerichtsvollziehern der Gemeinden Nagold,
Altenstaig und Haiterbach , sowie de « fämmtliche«
Stellvertreter « der Gerichtsvollzieher ist zu eröff¬
nen , daß sic sich errtmrder am
Dienstag den 30 . September , Nachmittags 4 Uhr,
in dem Rathhaussaale zu Nagold , «der am

Mittwoch den 1. Oktober , Nachmittags 3 Uhr,
in dem Rathhaussaalc zu Altenstaig einzufinden ha¬
ben , um gem. §. 5 der Gerichtsvollzieherordnung
vom 6. September 1879 auf ihre Funktionen beei¬
digt zu werden.

Den 16 . September 1879.
K . Oberamtsgericht.

_ J .-Ass. Mayer.
Gestorben : Den 10. Sept . zu Calw Lop , Heinrich,

Sattler und Gemeinderath , 73 I . a. ; den 13. Sept . zu Her¬
renberg Khocnlc,  Wilhelm , Konditor , Schlaganfall.

^ > LageS - Neuigkelten.
. Deutsches Reich.

^ K Ettmannsweiler , 14 . Sept . Heute hielt
hier der landwirthschaftliche Bezirksverein Nagold
eine Ausschußsitzung . Zunächst wurden von dem Vor¬
stand Anmeldungen zum Besuch des laudw . Festes in
Cannstatt cntgegengenommen , behufs Ertheilung von
Abzeichen , welche den Eintritt in den innern Kreis
gestatten . Im Anschluß daran wurde über eine Un¬
terstützung verhandelt für diejenigen Mitglieder des
Vereins , welche die Viehausstellung in Cannstatt zu
beschicken gedenken. Ebenso wurden zwei Oekonomen,
welche die Rottwciler Ausstellung beschickten, eine
Unterstützung von je 10 ^ zucrkannt . Einer von
ihnen erhielt für einen Farren einen Preis von 100 ^
Hierauf hielt Oekonom Rueff von Spielberg einen
Vortrag über den Futterbau des Bezirks , welchem
wir folgende Gedanken entnehmen . Der Futterbau
ist die Grundlage der Landwirthschaft , hauptsächlich
bei uns ans dem Schwarzwald mit unseren hitzigen
Sandböden , welche viel Dünger verlangen , aber wenig
Ertrag bieten . Daraus folgt auch der Streumangel,
welcher sich in unjerer Gegend immer mehr geltend
macht. Vermöge des feuchten Klimas eignet sich
unser Boden weniger zum Fruchtbau als vielmehr zum
Futterbau . Wir haben theils ständige Wiesen , theils
Ackerwicjen. Elftere eignen sich zu keinem anderen Zweck
als zum Futtcrbau und sind meist Wässerwiesen,
welche ohne Düngung ertragsfähig bleiben ; man
darf nur nehmen , nicht geben. Die Wässerwiesen
sind oft fehlerhaft angelegt , daß Versumpfungen ein-
treten und Auffüllungen oder Trockenlegungen nöthig
werden . Es wird auch häufig verwässert , namentlich

im Winter , wo Eisbänke entstehen und den Gras¬
boden ersticken. Neben Stalldünger empfiehlt sich
hauptsächlich Konipost , welcher sich aus dem Abraum
von Anwanden , aus augcschwemmtcm Boden in
Straßengräben , aus Loh - und Sägmehl leicht an-
fertigen läßt . Der Futterbau auf dem Felde befaßt
sich meist mit Klee , welch letzterer bei uns erst seit
Mitte des vorigen Jahrhunderts zu seinem Recht
kam und den Grund zu einem soliden Wohlstände
legte . Durch ihn wurde die Waide aufgehoben und
die Stallfütterung eingeführt . Dann hat er aber
auch den Vorzug , daß durch ihn der Boden verbes¬
sert wird , wenn er nicht länger als 3— 4 Jahre auf
demselben Grundstück gebaut wird . Auf dem hintern
Wald sind dem Klee verschiedene Grasarten beizu¬
mischen, um die Selbstbegrasung durch den Boden aus¬
mergelnder Gräser (Qucken , Schnürgras >zu verhüten.
Hier ist Kalkdüngung , welche jedoch die Stalldünguqg
nicht ausschließt , absolut geboten . — An den Vortrag
reihte sich eine Debatte au , durch welche noch man¬
cher praktische Wink gegeben wurde , namentlich von
Herrn Schullehrer Schlack von Altenstaig Dorf.
Hierauf wurde von dem Ausschuß beschlossen, dieses
Spätjahr bei günstigem Wetter eine landwirthschaft¬
liche Exkursion nach Hohenheim und Scharnhausen
zu machen.

Calw , 15 . Sept . Zum Abgeordneten der
Landessynode wurde Dekan Mezger in Calw mit
38 Stimmen , zu dessen Stellvertreter Stadtpfarrer
Günzler in Neubulach mit 28 Stimmen gewählt.

Calw , 15 . Sept . Gestern tagte hier der
württemb . Zweigverein des deutschen Ingenieur-
Vereins im Gasthof zum „Waldhorn " . Nach Schluß
ihrer Verhandlungen besichtigen die Gäste unter Füh¬
rung des Herrn Bauinspcktors Ehmann die hiesige
Wasserversorgung und machten Nachmittags einen
Ausflug nach Teinach und Zavelstein.

Stuttgart , 14 . Sept . In der Kasernenstr.
Nr . 35 Part , wurde gestern Mittag in der Zeit
zwischen V-3 Uhr und 5 Uhr durch die Wohnung
in den Laden des Herrn Landauer gewaltsam ein¬
gebrochen und für ca. 12000 Gold - und Silber¬
waren entwendet . Der freche Dieb muß Lokalkennt-
niß gehabt haben , sonst wäre der Einbruch am Hellen
Tage kaum möglich gewesen.

Stuttgart , 14 . Sept . In der bekannten
Hackländer 'schen Nachversteuerungssache ist kürz¬
lich das Urtheil vom Gericht gesprochen worden . Es
lautet auf Nachzahlung von 12 000 <M und auf die
gesetzliche Verzehnfachung dieses Betrages als Strafe.
Damit würde der bedauernswerthen Familie , welche
an der Steuervorenthaltung Hackländer ' s bei dessen
Lebzeiten ganz unbetheiligt ist , alles Vermögen ge¬
nommen werden , das der fruchtbare Schriftsteller
hinterlassen hat . Die Wittwe hat sich deshalb mit
einem Gnadengesuch an den König gewandt und man
muß gespannt darauf sein, wie die allerhöchste Ent¬
scheidung ausfallen werde . Biel Hoffnung auf Ge¬
währung des Gesuchs , die 120000 »-L Strafe zu
erlassen , ist freilich nicht zu hegen , da damit ein für
dergleichen Vorkommnisse ein bedenkliches Präcedens
geschaffen würde.

Stuttgart , 15 . Sept . In der vorigen Wo¬
che ereignete sich der originelle Fall , daß der Bräu¬
tigam auf dem Wege zur Ziviltrauung , die bekannt¬
lich auf dem Rathhause stattfindet , seine Braut auf
dem Marktplatze dahier Plötzlich verließ . Die so
schmählich Verlassene verfolgte ihren Treulosen zwar
sogleich, ohne ihn jedoch wieder zu erreichen.

Stuttgart , 15 . Sept . Die 7. Versammlung
des deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege

wurde heute eröffnet . Es haben sich 170 Theilnehmec
eingefuudcn . Die Versammlung wurde von Seiten
der Regierung und der Stadt begrüßt . Bürgermei¬
ster Erhardt von München wurde zum Vorsitzenden
gewählt . Professor Hirsch von Berlin vertheidigte
Thesen über Schutzmaßrcgeln gegen vom Auslande
drohenden Volksseuchen und verbreitete sich insbeson¬
dere über Grenzsperre und Ouarantaine.

Brandfälle : In Bonlanden den 14 . Sept.
eine Scheuer und 2 Wohnhäuser : in Volkerts-
haus , OA . WaldseS , am 12 . Sept . , Nachts , ein
Wohnhaus sammt Scheuer ; in Blitzenreute (Ra¬
vensburg ) am 14 . ds . Mts . eine Scheuer nebst
allem Getreide und Futtervorräthen ; in Ravens¬
burg in der Nacht vom 15 ./16 . Sept . die Kunst¬
mühle von Eitele größtentheils ; in Kuchen am
15 . Sept . , Nachts , 2 Wohngebäude und 2 Scheu¬
nen.

Reutlingen , 13 . Sept . Dieser Tage wurde
einem verliebten Oominis voya ^our eine Abkühlung
zu Thcil , welche ihm das Küssen gründlich cntleidcte.
Bei einem Geschäftsbesuche im Hause eines hiesigen
Gerbers sah derselbe nach der „Schw . Kr .-Ztg ."
hinter dem Hause auf einer sog. Brücke an der Echaz
einige Mädchen mit Waschen beschäftigt , wovon ihm
ein Bezinger Mädchen besonders wohl gefiel. Im
Begriffe , dasselbe zu umarmen und zu küssen, glitschte
er auf den nassen Brettern aus und fiel kopfüber in
die Echaz. Unter dem Hohngelächter der Zusehenden
arbeitete er sich wieder in 's Trockene und zog dann,
wie ein begossener Pudel , vom Schauplatz seiner
Heldenthat ab . Leider hatte er auch das Mädchen
in seinen Fall verwickelt , so daß auch dieser ein un¬
freiwilliges Bad zu Theil wurde.

Rottweil . Bon der hiesigen Strafkammer
wurde dieser Tage ein in den vierziger Jahren stehen¬
der Bierbrauer Füger von Lustnau , der bereits 29
Vorstrafen erstanden und über den seine Heimathbe-
hörde ein gedrucktes Vorstrafcnverzeichniß eingesandt
hat , von einem Verbrechen des Diebsthahls im Rück¬
fall mangelnden Beweises halber freigesprochen.
Füger "wuszte seine wiedcrerlangte Freiheit nicht besser
zu verwenden , als daß er sofort in Rietheim wieder
einen Diebstahl verübte , wegen dessen er nun neuer¬
dings in Haft genommen wurde.

Aus der Landheg , 13 . Sept . Als der Leh¬
rer F . von Blaufelden beim Kinderlehrgottesdienst
daselbst bereits den 8. Vers von dem aufgesteckten
Liede gesungen hatte und der sonst so Präzise Geistliche
— Dekan Osiander — noch immer nicht heraus¬
treten wollte , schickte jener einen Schüler in ' s Pfarr¬
haus . um von dem vorgeschrittenen Gesang Meldung
zu machen , dort glaubte man den Dekan bereits in
der Kirche , . traf ihn aber beim Nachsehen in der
Studierstube liegend , bewußtlos und dem Tode nahe:
Ein Schlag hatte den wackern , pflichtgetreuen Seel¬
sorger mitten aus seiner Amtsthätigkeit hinweggcrafft;
er lebte kaum noch eine halbe Stunde.

Aus der Pfalz . Ein Grünstadter Metzger
unterhandelte mit einem Bewohner Sausenheims we¬
gen Verkauf einer Kuh . Da beide über das Ge¬
wicht nicht einig werden konnten und der Besitzer so
sehr seiner Sache sicher zu sein glaubte , so machte
er den Vorschlag , daß , wenn die Kuh nicht 450 Psd.
wiege , er sie umsonst bekomme, andernfalls müsse der
Metzger für jedes Pfund über 450 Pfund 5yr ^
zahlen . Der Metzger schlug ein und stellte sich ein
Gewicht von 447 Pfd . heraus , so daß der Metzger
diesmal zu einer billigen Kuh kam.

Frankfurt  a . M ., 15 . Sept . Heute wurde
Hilsenbeck nach Stuttgart unter sicherer Begleitung



abgesührt , um sich dort wegen eines ihm zur Last
gelegten Raubmordversuchs in Cannstatt zu verant¬
worten.

Stettin , 14 . Sept . Dem gestrigen Korps¬
manöver hat der Kaiser während 3 Stunden zu
Pferde beigewohnt . Seine Majestät nahm das von
der Stadt angebotene Souper an . Daselbst zurück¬
gekehrt , machte der Kaiser um 10 Uhr Abends noch
eine Umfahrt durch die glänzend erleuchteten Straßen
der Stadt , überall von der zahllosen Menschenmenge
mit enthusiastischen Zurufen berufen.

Stettin , 14 . Sept . Der Kaiser hat heute um
1 Uhr auf dem Werft des „Vulkan " in Beisein des
Kronprinzen , des Marineministers , des Kriegsministers
und dessen Gefolge wie in Anwesenheit einer großen
Masse von Zuschauern die Taufe der gedeckten Kor¬
vette „Stein " vorgenommen . Der Kaiser sprach die
Worte : Ich taufe dich mit dem Namen „Stein " .
Hierauf zerschellte Se . Majestät die Champagnerflasche
und löste durch einen Druck die das Schiff haltende
Taue , worauf dasselbe unter den Jubelrufen der
Zuschauer in die Oder hinabglitt.

Berlin , 13 . Sept . Die Zweifel , welche be¬
züglich der Gerüchte eines Rücktritts des Jnstizministers
Dr . Leonhardt hervorgetreten waren , erweisen sich,
wie man der Nat .-Ztg . schreibt , als durchaus be¬
gründet . Der Minister selbst denkt nicht daran , seine
Stellung aufzugeben , gleichwohl waren die Gerüchte
seit längerer Zeit allgemein verbreitet und die Hart¬
näckigkeit, mit der sic, kam» dementirt , wieder hervor¬
gezogen werden , gibt zu denken. Wir sind der Ansicht,
daß der Justizminister angesichts des historischen 1.
Okt . 1879 , des Beginns der Aera deutscher Rechts¬
einheit . die zum hervorragenden Theil sein Werk ist,
einen besseren Dank verdiente , als die Verflechtung
seines Namens in unbeglaubigten Nachrichten von
Demissivnsgesuchen und die Aufzählung etwaiger Erben
seiner Stellung.

Berlin , 15 . Sept . Mit dem Kaiser und der
Kaiserin werden den Manövern bei Straßbing bei¬
wohnen : der Kronpinz , die Prinzen Wilhelm , Karl,
Friedrich Karl und Albrecht , der Großherzog und
die Großherzogiu von Baden , der Großherzog von
Mecklenburg -Schwerin , der Kronprinz von Schweden,
Prinz Georg von Sachsen , Prinz Heinrich von Hes¬
sen, Feldmarschall Graf Moltke , Kriegsminister von
Kameckc, die Generäle Podbielski , v. Tümpling und
v . Biehler.

Berlin , 15 . Sept . Der Reichskanzler bean¬
tragt fünf Millionen Zwanzigpfennigstücke in Mark¬
stücke umzuprägen.

Berlin , 16 . Septbr . Der „Reichsanzeiger"
publizirt eine aus Stettin von gestern datirte könig¬
liche Verordnung , welche das Abgeordnetenhaus
für aufgelöst erklärt , sowie eine Bekanntmachung
des Ministers des Innern , welche den 80 . Sep¬
tember für die Wahl der Wahlmänner und den 7.
Oktober für die Abgeordnetenwahl festsetzt. (Fr . I .)

Berlin . Auf allen Vieren ist nach der
Tribüne ein junger Mann kürzlich vom Köuigsthvr
nach Wcißensec in 2 Stunden 15 Minuten gekrochen.
Er that dies einer Wette halber , die der sonderbare
Schwärmer denn auch gewonnen hat . Der Marsch
wurde noch dazu durch Regen behindert.

Berlin . (Ein unglückliches Weib .j Vor
einigen Tagen hat man hier eine alte Frau eingesargt,
deren Lebensschicksale ihrer seltenen Herbheit wegen
wohl mittheilenswerth erscheinen. Die Frau war die
Tochter eines Predigers in der Altmark und heira-
thete einen wohlhabenden Landwirth , der ein größe¬
res Gut pachtete und dort mit seiner Familie glücklich
lebte . Der erste furchtbare Schlag , welcher die brave
Frau traf , war der Tod des Gatten , der von Wild¬
dieben erschossen wurde . Mit 3 Söhnen und einer
Tochter lebte die gebeugte Wittwe ruhig weiter und
willigte gern in die Verheirathung ihrer Tochter mit
einem Nachbar , der das Gut übernahm . Der Schwie¬
gersohn war ein Spieler ersten Ranges , und es
währte kaum einige Jahre , so war das Gut so über¬
schuldet , daß der Herr Baron mit Schwiegermutter,
Frau und Kind als Bettler von dannen zog . In¬
zwischen war der älteste Sohn der Wittwe bei dem
Sturm auf Düppel gefallen , und nun folgte die
Schwester dem Bruder nach und starb am gebroche¬
nen Herzen . Der Herr Baron erschoß sich. Der
schwergeprüften Frau , die mit den letzten geringen
Mitteln nach Berlin gezogen war , verblieben zwei
Söhne und ein^Enkel : auch diese sollte sie überleben

und zwar endeten auch diese drei auf gewaltsame
Weise . Der zweite Sohn war bei dem Zuge jener
unglücklichen Jäger -Kompagnie , die bei der schändlichen
Katastrophe von Laon so schwer getroffen wurde,
der Enkel ertrank bei dem Versuch , einen Mitschüler
zu retten , und der jüngste Sohn , die einzige Stütze
der inzwischen ganz verarmten Mutter , verunglückte
durch einen Sturz vom Fahrstuhle , quälte sich 9
Wochen im Krankenhause und starb . Die Greisin
arbeitete mehrere Jahre noch im Schweiße ihres An¬
gesichtes, ernährte sich durch Waschen und Ausbessern,
bis endlich auch sie als das letzte Glied einer einst
glücklichen Familie Ruhe fand nach einem schwer be¬
wegten Leben.

Aus dem Kulturkämpfe gibt es wieder ein Er¬
eigniß zu berichten , das wohl berufen sein wird , einen
jener bekannten „Marksteine " oder „Wendepunkte"
zu bilden . Auf eine Eingabe des Westfälischen Kle¬
rus gab der Kultusminister in einer unzweideutigen
Erklärung die bezeichnende Antwort , daß die kath.
Kirche ohne vorhergegangene Anerkennung der staat¬
lichen Oberhoheit auf Nachgiebigkeit seitens der Re¬
gierung nicht zu rechnen habe . Man hat es aber
doch von Berlin aus für zweckmäßig gehalten , der
Welt zu verkünden , daß die Verhandlungen noch nicht
abgebrochen seien.

Ostpreußen und besonders Litthauen nimmt
in der Pferdezucht nicht nur die erste Stelle in
Deutschland , sondern , mit Ausnahme Englands , in
ganz Europa ein. Auf diesem kleinen Flächenraum
sind der Remontekommission 5000 3jährige Pferde
vorgestellt worden , von den 2609 als vollständig
fehlerfrei und kriegsbrauchbar gekauft wurden . Für
dieselben wurden 1,730, -000 c/L bezahlt , der Durch¬
schnittspreis betrug also 660 ^

Metz , 13 . Sept . Der Kaiser wird sich am
23 . von Straßburg aus per Extrazug hieher begeben
und Abends 8 llhr 10 Min . auf dem hiesigen Stadt-
bähnhof eintreffen . Vom Bahnhof aus fährt er durch
einen Triumphbogen nach der Präfektur.

Oesterreich - Ungarn.
Wien , 13 . Sept . In der hiesigen deutschen

Botschaft erwartet man die Ankunft des Fürsten
Bismarck am 20 . d. M . In Provinzblättern wird
aus Wien mit besonderem Nachdrucke gemeldet , daß
den Besprechungen zwischen dem Fürsten Bismarck
und dem Grasen Andrassy Baron Hahmerle beiwoh¬
nen werde.

Pest , 11 . Sept . Paul Rainer , gewesener
Minister des Innern , hat sich auf seinem Landsitze
Lonto am 9. d. , 3 Uhr Nachmittags , durch einen
Pistolenschuß eutleibt . Lebensüberdruß wegen lan¬
ger Krankheit war die Veranlassung . Rainer war
mehrmals Abgeordneter für Hont , auch Vicegespan
dieses Comitats und königlicher Cvmmissär.

Prag , 11 . Sept . Bei dem vom 7. bis 11.
Sept . hier tagenden Bienenzüchterkongresse wurde
heute einem Württemberger , dem Reallehrer Beßler
aus Bopfingen , die silb . Medaille Anerkannt , auch
wurde demselben eine weitere Medaille als Ehrengabe
der Stadt Prag zugestellt.

Prag , 12 . Sept . I » Graslitz brannte heute
Vormittags die Baumwollfabrik von Theodor Pilz
nieder . Der Fabrikswerth beträgt mehrere hundert¬
tausend Gulden . Hunderte von Arbeitern wurden
brodlos.

Pilsen , 12 . >sept . Vor einigen Tagen töd-
tete sich hier der Hauptmann Rattay vom 35.
LJR ., indem er sich mit dem Säbel den Bauch durch¬
bohrte . Der Selbstmörder war ein sehr intelligenter
Offizier und allgemein beliebt . Der Grund der fürch¬
terlichen That ist noch nicht aufgeklärt.

Frankreich.
Paris . Der Kriegsminister Grcsley hat sich

auf die Artigkeiten der Klerikalen gefaßt zu machen.
Er hat ein Rundschreiben an die Korpsbefehlshaber
gerichtet , worin er sie anweist , darauf zu achten , daß
die Truppen nicht mehr , wie es bisher zu geschehen
pflegte , zur Verschönerung der relig . Zeremonien und
zur Erhöhung des kirchlichen Pomps herangezogen
werden . Nur in den gesetzlich vorgesehenen Fällen
könne ihre Mitwirkung gestattet werden . In jedem
Ausnahmefall behalte sich der Minister selber vor,
seine Befehle zu ertheilen.

Belgien.
Brüssel , 14 . Lept . Ein Sendschreiben des

Erzbischofs von Mecheln , Kurdmalerz , verordnet , daß
jede Pfarrgemeinde in der Diöcese vom Oktober an
eine katholische Schule haben soll . — Ein deutscher

Kellner , Namens Esser , wurde wegen sozialistischer
Umtriebe aus Belgien ausgewiesen.

RsAlaud.
Petersburg , 10 . Sept . Ein Telegramm des

Gouverneurs von Smolensk , datirt von gestern,
meldet den Ausbruch einer großen Feuersbrunst
in Wiasma . 200 Häuser und das Gefängniß sind
in Flammen . Die Feuerwehr von Smolensk ist zur
Hülseleistung abgesandt.

Moskau , 11 . Sept . (Falschmünzer in der
Mö nchskutte .) Die Mönche des Klosters in Narw-
tfchata im Gouvernement Pensa lieben , wie alle ihre
Konfratres , den „Spiritus, " und da sie nicht immer
die nöthigen Mittel haben , um sich denselben zu ver¬
schaffen , fabriziren sie aus langer Weile falsches
Geld , begnügen sich jedoch mit der Anfertigung von
Zwanzigkopekenstücken . Dieser Tage wurde in Na-
rowtschata ein kleines Bauernmädchen von einem
frommen Geldfabrikanten nach Branntwein in die
Schänke geschickt und da man die Fälschung erkannte,
angehalten . Das Kind sagte , daß es von dem Pater
Jlia mit dem Gelde nach der Herzenslabung gesandt
worden sei , und dieser fromme Mann wurde sofort
verhaftet . Eine im Kloster ausgeführte Haussuchung
soll ergeben haben , daß mehrere geistliche Väter und
Brüder sich in der Zeit , die ihnen vom Beten und
Kasteien übrig bleibt , der Kunst des Geldprägens
widmen . (W . Ldsztg .)

Wahrscheinlich durch einen Börsenschwindel ist
die Nachricht verbreitet worden , der Czar sei ge¬
storben . Gerüchte über die Abdankung des Czars
sind übrigens schon länger in Umlauf.

Türkei.

Konstantinopel , 14 . Sept . Nach hierher
gelangten Berichten aus Ostrumelien haben in Aldos
blutige Conflicte zwischen den zurückkehrenden moha-
mcdanischen Flüchtlingen und der bulgarischen Bevöl¬
kerung stattgefunden . Bei dem Einschreiten der ost-
rumclischen Gendarmerie wurden viele mohamedanischen
Flüchtlinge getödtct und verwundet , auch mehrere
Gendarmen gctödet.

Konstantinopel , 15 . Sept . Anläßlich der
blutigen Ereignisse in Ostruinelien herrscht große
Aufregung . Mehrere Botschafter machen die Pforte
verantwortlich , weil sic viele Flüchtlinge mittellos
und ungeleitet ohne vorherige Benachrichtigung ab-
sendctc . In Aidos sind 15 ostrumelische Gensdarmen
getödtct worden . Die Berichte der Konsuln über
die Lage der mohamedanischen Bewohner lauten sehr
ungünstig . Die Pforte beabsichtigt eine Cireularnote
an die Mächte zu richten und von Aleko Aufklärun¬
gen zu verlangen.

Kandel L Werkehr.
Herrcuberg , 1l . Sept . Unser heutiger Viehmarkt

war von allen Gattungen , namentlich von Ochsen , sehr stark
befahren . In fetten Ochsen war der Handel sehr lebhaft , und
bewilligten Käufer diesmal gerne höhere Preise . Es waren
heute viele Händler und Metzger hier , was wohl der Bahner-
ösfnung znzuschreiben sein durfte , da die Thiere nun bequem
liier verladen werden können . In Kühen und Jungvieh war
der Handel ebenfalls sehr lebhafter als früher , und eS wurden
auch hier etwas höhere Preise erzielt . — Milchschweine wurden
zu 18 — 30 4L per Paar verkauft.

Stuttgart , 16 . Sept.  Vom Kraut - , Kartofsel-
und Ob st markt . Kartoffeln , Zuülhr 100 sack , per Zentner
2 . lL 80 4 bis 3 20 4 , rasch Alles verkauft . Mostobst
auf dem Wilhclmsplatz , Zufuhr 150 Sack , Preis per Zentner
4 . tL 80 4 bis 5 Alles verkauft . Kraut viel Borrath,
8 -9 . L per 100 St . Verkauf sehr langsam.

Reutlingen,  13 . Sept . Der Obstmarkt  war nach
der „K. Z . " heute schon vrdentlich befahren . Der Sack Obst
kosteste von 51/2 —? Kroubirnen 10 ^ Auch Kraut  war
ziemlich zu Markt gebracht und kostete von 5 — 8 4L per 100
Stück . Kartoffeln  von Mz — 4 4L per Ctr.

Heilbronn,  16 . Septbr . (Kartoffel-  und Obst-
Ai a rk t.) Auf dem heute erstmals abachaltenen Markte stellten
sich die Preise bei den Kartoffeln , blaue auf „/L 3 .80 , gelbe
^kL2 .60 — t̂L 2.80 . Birnen 2 Parthieu auf . <L 5 per Zentner.
Nach Mostobst ist große Nachfrage.

Tübingen,  16 . Sept . Gestern wurden hier einige
kleinere Parthien Hopfen  zu 200 — 225 4L per Ctr . verkauft.

Wachendorf,  15 . Sept . (Hopfen .) Frhrl . v . Ow-
sches Rentamt . 2 . Verkauf . Verschiedene Partien Prima und
Sekunda zum Durschnittspreis von 115 »tL per Ztr.

Ulm,  15 . Sept . Der heute begonnene Lcdcrmarkt er¬
freut sich großer Zufuhr und verspricht sehr lebhaft zu werden.

Stuttgart,  15 . Sept . (Landesproduktenbörse .)
Zufolge der Berichte von den auswärtigen Plätzen hat sich im
Getreidegeschäft wenig Neues zugetragen , sonder » es nehmen
sowohl Verkäufer als Käufer eine abwartende Stellung ein.
Auch unsere heutige Börse verkehrte in ruhiger Haltung und
die Umsätze waren in allen Fruchtgaltungen beschränkt. Wir
notircn per 100 Kilogr . : Walzen , Kernen und Haber wie vor
8 Tagen . Mehl Nr . 1 : 34 .50 — 36 , Nr . 2 : . <L 32 — 33,
Nr . 3 : 27 .50 — 28 .50 , Nr . 4 : 24 .50 - 25 .50.



Mittler « Kruchtpreise per «e«tner

Biberach

vom 3. bis 8 . September.
«eine ». Roggen. » erste.

«I 4
11 . 37 . 8 . 88 . 9 . 93.

Heier.
. « «»
7 . 11.

Wangen . . 11. 51. 12 . — . - . - . 7 . 95.

Jsny . . . 11. 91. 8. 82. - . - . 8 . 39.
Winnenden . 10. 30. - . - . - . - . 7 . 12.

Giengen . . 11. 10. 8 . 20. 9 . 35. 6 . 35.

Ebingen . . 11. 3. — . - . - . - . 7 . 63.

Geislingen .
Heidenheim . 10. 56. 8 . 20. 8 . 28. 6 . 9.

Nagold . . . . , 9. 50. 8. 47. 8 . 47. 7 . 40.
Rottweil . . 10. 86. - . - . - . - . 7 . 49.
Ulm . . . 10. 85. 9 . 70. 9 . 79. 6 . 80.

Kirchheim 11. 34. 8 . 69. 6. 98.

Tuttlingen .
sSt .-A .)

Man ii ft eim,  14 . Sept . Die Tendenz im Geireide-
handel war während abgelaufener Woche fest und notiren wir:
Weizen je nach Qualität ^ 21 — 23 .50 , Roggen 15 .50 — 16 .25
und 13 .50 - 14 .25 , Gerste 18 — 19 , Hafer 13 .50 — 14 .50 , Kohl
rep » 24 .50 für inländischen und 25 .50 —26 für ungarischen.

Bei der Berliner Hanptbank ist am vergangenen Don¬
nerstag ein falsches Zehnmarkstück  angehalten worden,
welches in seiner Prägung ganz vorzüglich ausgeführt war und
nur durch die Differenz seines Gewichtes sich als Falsifikat er¬
wies . Es ergab sich , das > das Zehnmarkstück aus Kupfer an-
gesertigt und auf galvanischem Weg vergoldet war . Bei der
täuschenden Aehnlichkeit desseben mit den ächten Markstücken
dürfte wohl erhöhte Aufmerksamkeit bei der Annahme von diesen
Goldmünze » empohlen sein.

Prinzeß Uothhaar.
Erzühlluiq voll Max v . Schlaegel.

(Fortsetzung .)
Der Thürmer schwieg und ruhte mit geschlos¬

senen Augen in seinem Stuhl . Wendelin saß regungs¬
los . Dieser erste Blick in das Wirrsal menschlicher
Leidenschaften , den der eigene Vater ihm erschlossen,
beänstigte und betäubte ihn . Endlich sprach der Alte
weiter:

„Meinhardt hatte mich bei ihrem Tode mona¬
telang überall gesucht , er war umhergereist den schwäch¬
sten Spuren nach , selbst weit über die Landesgrenze
war er gegangen , um den Fluch des Verbrechens von
mir zu nehmen . Hieher jedoch hatten ihn nur seine
ausgebreiteten Geschäfte geführt , in die er sich gestürzt,
um seinem Kummer zu entgehen . Er wollte mich
heimsühren in unsere Vaterstadt , aber ich weigerte
mich . Was hatte ich dort zu suchen an dem Schau¬
platz all des Schrecklichen , das mein Leben aus seiner
Bahn gedrängt ? Jetzt , da mein Gewissen frei war,
blieb ich gern hier oben mit Dir und meinem treuen
Weibe , dessen Herz an seiner Heimath hing ; hier war
ich verhältnißmäßig ein freier Mann . Und wenn auch
die Stelle kärglich besoldet war , init dem , was Mein¬
hardt für mich aufbewahrt , reiche es aus , um unser
Leben sorgenfrei zu gestalten.

Nur ungern trennte der Freund sich von uns,
nachdem ich ihn zu meinem Weibe hinanfgeführt und
ihm meinen Sohn gezeigt hatte . An Deiner Wiege
weinte er zum ersten Mal um sein zerstörtes Leben.
Beim Abschied sagte er selbst : „ Du hast das beste
Theil erwählt , bleib — hier seid Ihr glücklich , dort
würdet Ihr es vielleicht bald nicht mehr sein . " Er
reiste ab , und in jedem Jahr sahen wir uns , doch
kam er nie wieder zu mir , vielleicht ertrug er den An¬
blick meines Weibes und meines Sohnes nicht . Als
Deine Mutter starb , versuchte er noch einmal , mich zur

Rückkehr zu bewegen , und wieder lehnte ich es ab.
Ich hatte mich daran gewöhnt , hoch oben , den Men¬
schen fern zu leben , und was ich von ihnen sah und
hörte , zog mich nicht zurück in ihren lärmenden Kreis.
Noch sehe ich von hier aus den Friedhof mit dem weißen
Kreuz , unter dem Deine Mutter ruht , jedoch versprach
ich Meinhardt , Dich zu ihm zu senden , sobald es zu
Deiner ferneren Ausbildung nöthig sei. Diese Zeit
ist jetzt gekommen , Wendelin ."

Der Jüngling antwortete nicht . Vergangenes
und Zukünftiges irrte durch seinen erregten Geist , und
Stimmen wurden in ihm laut , wie er sie nie zuvor
vernommen . Da trat der Vater zu ihm und legte die
Hand auf seine Schulter:

„Es ist spät, " sagte er in seinem gewöhnlichen
Ton , daß Wendelin zusammenschrack , als erwache er
aus einem wirren Traum . „ Wir wollen schlafen ge¬
hen . Gute Nacht , mein Sohn !"

Liebkosend strich er über Wendelins Haar , dann
schloß sich die Thür der Schlafkammer hinter ihm.
Auch Wendelin sprang auf . Es duldete ihn plötzlich
nicht mehr in dem engen Gemach , und hastig klomm
er die leiterähnliche Treppe zum Glockenstuhl empor.
Droben lehnte er sich aufathmend an die niedere Brü¬
stung des Schallochs und sah hinab auf die tagesmüde
schlafende Welt . Die Straßen hes Städtchens unter
ihm lagen still und dunkel . Nur einzelne Fenster
flimmerten im Widerschein des Vollmondes , der hoch
überdem Wetterhahn am schwarzblauen Himmel schwamm.
Die Wiesen und Felder ringsum waren ein weißes
Nebelmeer , aus dem einzelne Gehöfte und Bäume wie
Inseln auftauchten , und gleich einem dunklen Ufer be¬
grenzten es ferne waldbedeckte Hügelreihen . Hinter
diesen Hügeln weit draußen lag die Königsstadt.
— Wendelin klammerte sich mit beiden Händen an
die kalte Steinbrüstung und bog sich vor , um hinab¬
zuschauen zu dem Rathhaus , dessen Giebel und Thürm-
chen sich schimmernd abhoben von dem moosbewachsenen
Dach . Aber alle Fenster waren schwarz und dunkel,
und leise seufzend setzte Wendelin sich wieder auf das
Bänkchen , wo Hilda so oft neben ihn gesessen . Die
ganze Nacht saß er unter dem erzenen Mund der St.
Ännenglocke und schaute in den mondlichterfüllten Him¬
mel . Ihm war , als sei er so lange blind gewesen
und habe plötzlich sehen gelernt . Aber das neue Licht
blendete und beunruhigte ihn , daß sein Vater selbst
ihm plötzlich wie ein Fremder erschien . Er versuchte
sich denselben als Jüngling vorzustellen , aber immer
wieder nahm das Bild Wendelins eigene Züge an,
und die blonde Sabine verwandelte sich in Hilda ' s
zierliche Gestalt . Ihm war , als sei dies Alles nicht
vor Jahren , sondern gestern erst gewesen , als sei er
es selber , der beschlossen , des Schwesterchens wegen
niemals zu heirathen , und als müsse er jeden hassen,
dem sie ihr Herz zugewandt . Und jetzt sollte er fort-
gehen , vielleicht auf Nimmerwiederkehr ! Würde Hilda
betrübt sein , wenn sie es erfuhr ? Oder würde sie
lachen über den Knaben , wenn sie wüßte , daß ihm
das Städtchen da unten plötzlich herrlicher erschien,
als alle Wunder der vielgerühmten Königsstadt ? Aber
wie sollte sie es erfahren ? Morgen war Feiertag , und
übermorgen in aller Frühe sollte er sein Bündel schnüren
und ihr und deni Thurm , wo er geboren und erzogen

worden , den Rücken kehren . Vielleicht würde er Hilda
nicht einmal Lebewohl sagen können , denn an Festtagen
war sie noch niemals oben gewesen . Wendelin sprang
auf . Ihm war als könne er nicht scheiden , ohne sie
noch einmal gesehen zu haben.

Die ganze Nacht kämpfte er mit seiner Angst
und Unruhe . Erst als der Mondschein vor der Mor¬
gendämmerung langsam verblaßte , schlich er fröstelnd
hinunter in sein Kämmerchen.

(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.

— (Von Ratten angefallen .) Ein grau¬
siger Vorfall ereignete sich kürzlich in Mailand . Als
nämlich Marco Man , Besitzer einer Gastwirthschaft
bei der Porta Genova , in den Keller ging , um dort
ein Faß anzustechen , fiel er Plötzlich ohnmächtig nie¬
der . Als ec dann lange Zeit nicht in die Gaststube
herauf kam , schaute der Kellner nach ihm und kam
mit dem Schreckensrufe zurück : „ Laufet , laufet , die
Mäuse verzehren unfern Herrn . " Anfangs hielten
die Gäste dich für Scherz , aber die Blässe und der
Schrecken des Kellners verriethen , daß etwas wahres
daran sein müsse . Man stieg sofort in den Keller
hinunter und fand den armen Wirth auf dem Bo¬
den liegen und einige große Ratten auf ihm , welche
mit Heißhunger an ihm nagten . Man brachte ihn
herauf und trug ihn sofort in ' s Spital , wo seine
tiefen Bißwunden nun einer sorgsamen Kur unter¬
zogen werden.

— Warnung vor Papierkrägen . DieLon-
doner Zeitschrift „ Sanitary Record " schreibt : Vor
einigen Wochen reproduzirten wir eine Mittheilung
des „ Scientific American " über die Vergiftung einer
jungen Dame durch Arsenik , welches mit Stärke für
die Wäsche benutzt worden war . Unsere Aufmerk¬
samkeit wird jetzt wieder auf diesen Gegenstand ge¬
lenkt durch einen Correspondenten , der uns schreibt:
„Da der Gebrauch von Papierkrägen und Manschetten
so allgemein und die Concurrenz im Handel so groß
geworden ist , wenden einige Fabrikanten Arsenik an,
um jenen schönen Glanz hervorzubringen , welche den
Kragen einer gewissen Fabrikation so eigenthümlich
zu sein scheint ; ich habe einige analisirt , da einer
meiner Patienten jedes Symptom einer Arsenikver¬
giftung zeigte , und das Resultat war , daß ich in
einem einzigen Kragen 10,4  Gran Arsenik fand ."

Am 30 . dieses Monats findet die Ziehung der von der
Palmgartengesellschaft in Frankfurt a . M . ins Leben gerufenen
zweiten Silberlotterie statt . Bekanntlich hatte die erste Ver¬
fassung , die mit einer Ausstellung in dem früheren Bundes¬
palais der zur Verloosung kommenden Silbergegensrände ver¬
knüpft war , und täglich Tausende von Schaulustigen anzog,
welche die herrliche Auswahl und namentlich die Eleganz und
Gediegcnbcit von dem ersten bis zu dem letzten Gewinne be¬
wunderten , lebhaften Anklang gefunden . Auch für die nächstens
stattfindcnde Verloosung ist der Grundgedanke dieser Lotterie
in der charactcristischsten und großartigsten Weise bis zu dem
geringsten Gewinne durchgeführt . Letztere bestehen wieder aus
mehreren hundert Etuis , die ebensowohl die feinsten als auch
praktische Haushaltungsgegenstände enthalten , wie z. B . je 12
silberne Dessertmcsser oder je 12 Thce - und Kaffeelöffel rc.
Der Hauptgewinn besteht diesesmal aus einer prachtvollen Sil«
berausstattung für eine elegante Haushaltung . Es dürfte sich
empfehlen , Bestellungen auf Loose rechtzeitig zu machen.

H a i t e r b a ch,
Gerichtsbezirks Nagold.

Lieaenschllsts-
Verkaus.

Aus der Gantmasse des
Philipp Eiting,  Schreiners , ledig,

volljährig von Haiterbach,
kommt die vorhandene Liegenschaft in
Folge Nachgebots am

Samstag den 4 . Oktober d . Js .,
Vormittags 11  Uhr,

auf dem Haiterbacher Rathhause im
zweiten und letzten öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf , und zwar:

Gebäude:
1 9 40 INP .-N. 269 Wohn-

Haus , nebst 1873 MMD
errichtetem Anbau,.
Abtritt und Hofraum , zwei-
stockigt , mit einem großen
gewölbten Keller am Schiefer

B .- V .-A . 2160 '

Amtliche und Privat -Bekarmtriiachrrngen.
Garten:

67 in P .- N . 4171/8 Gemüsegarten hin¬
ter dem Haus am Schiefer,

Haus und Garten angeschlagen zu
1550

Anbot 1200 „
Nachgebot 1250 „

Wiesen:
19 a. 28 in P .- N . 3426 in Stauch¬

wiesen,
Anschlag 450

Anbot 340 „
Nachgebot 370 „

Aecker,  Zelg Lebern:
15 a. 23 in P .- N . 1262/i am Schie-

tinger Buckel,
Anschlag 50

Anbot 25 „
Nachgebot 26 „

Aecker,  Zeig Rammenthal:
17 n 6 in P . - N . 2167 im Simminger,

Anschlag 80 c/U,
Anbot 50 „

Nachgebot 70 „

Zelg Schömberg:
20 9 85 ni P .-N. 3200 in Knollen¬

äckern,
Anschlag 150

Anbot 141 „
Nachgebot 142 „

19 9 95 ni P .- N . 1404 im Röthen¬
berg , Anschlag 100  vkL,

Anbot 25 „
Nachgebot 70 „

19 9 71 ni P .- N . 3196/z in Knollen¬
äckern,

Anschlag 100
Anbot 25 „

Nachgebot 40 „
19 9 71 NI P .- N . 3196/r in Knollen¬

äckern,
Anschlag 100 -M,

Anbot 50 „
Nachgebot 70 „

22 9 51 in P .-N. 4205 in der Wein¬
halde , Anschlag 80 -M,

Anbot 70 „
Nachgebot 71 „

Willkürlich gebaute Aecker:
8 9 55 in P . - N . 4198 u . 4199 Aecker

und Steinriegel,
Anschlag 50 -,-6 ,

Anbot 10 „
Nachgebot 11  „

Hiezu werden Liebhaber Ungeladen.
Den 12 . Sept . 1879.

K . Gerichtsnotariat Nagold.
Huber,  A .-V.

Revier S i m m m e r s f e l d.

Klein Nutzholz Ver-

m Samstag den
20 . d . M .,

Nachm . 1 Uhr,
werden ca . 9000 Floßwieden aus Buch¬
schollen auf der Revieramtskanzlei wie¬
derholt verkauft.

K . Revieramt.
Erhardt.



W ildkerz.

Martt -Anzeige mit
SchäserlmGMarkt

Am Montag de « 22 . Mts.
wird der

Vieh-Erämermarkt
dahier abgehalten und damit der

Schäserlauf
mit den weiteren

Volksbelustigungen
in Verbindung ge¬
bracht , wozu Freunde
von Volksbelustigun-

- genzuzahlreichemBe¬
such sreundlichst eingeladen sind.

Diejenigen , welche den Schäferlauf
mitmachen wollen , haben sich zuvor per¬
sönlich oder schriftlich bei dem Stadt¬
schultheißenamt anzumelden.

Die Verpachtung der Krämerstände
wird am

Samstag de « 20 . d . Mts . »
Nachmittag » 3/ - Uhr,

sowie aller übrigen Standplätze am
Ma « tag de « 22 . d . Mts . ,

als am Markttage,
Marge « » V Uhr.

auf hiesigem Rathhause vorgenommen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 15 . September 1879.
Stadtpflegc.

Geiger.
Iselshauscn,
Oberamts Nagold.

Zahlungs-Befehl.
Dem entwichenen

Jakob Raus er,  Schreiners dahier,
gegen welchen

1) Gottlob Schmid,  Kaufmann in
in Nagold , Klage auf Bezahlung
von 72 l,kL,

2) Joseph Levi  von Mühlen , OA.
Horb , Klage auf Bezahlung von
26

erhoben haben , wird aufgegcben , bis
zum 2. Oktober d. I . bei der Unter¬
zeichneten Stelle entweder seine Einwen¬
dungen gegen diese Klagforderungen vor¬
zubringen , oder über die Befriedigung
der Klüger sich auszuweisen , widrigen¬
falls sogleich nach Ablauf der Frist ein
Abwesenheitspfleger ausgestellt und das
Weitere mit demselben verhandelt würde.

Den 16 . September 1879.
Schultheißenamt.

Kloz.
B e i h i n g e n.

MarksteinLieserung.
Am Samstag den 20 . d. M .,

Mittags 11 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus 120
Stück Marksteine zu liefern verabstreicht.

Schultheißenamt.
_ Krau ß.

Nagold.

15 bis 20 Maurer,
welche im Schlieren bewandert sind , sowie

6 bis 8 kräftige Handlanger
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohn bei
_ Mgust Tafel.

Nagold.

Wagner-Gesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter kann sogleich

eintreten bei
Wagner Berstecher.

Nagold.

WlksZmiri.
Bei der gestern in Ettmannsweiler

anoiv . ^ ,currs -Vereins wurde be¬abgeh
des u
schlossen,

Freitag de « 26 . ds . Mts.
eine Excursion aus die Akademie Ho¬
henheim , sowie auf das Gestüt Scharn¬
hausen zu machen.

Abfahrt mit dem Eisenbahnzug Mor¬
gens 5 Uhr 10 über Hochdorf , Herren¬
berg , Böblingen nach Vaihingen auf
den Fildern , von dort aus per Wagen
nach Hohenheim.

Jedes Vereins -Mitglied erhält eine
Fahrgeld -Entschädigung von 4
außerdem werden die Kosten der Fahrt
von Vaihingen nach Hohenheim auf die
Vereinskasse übernommen.

Zu zahlreicher Theilnahme wird ein-
geladcn und wolle man sich spätestens bis
Montag den 22 . d. Mts . bei dem Un¬
terzeichneten oder bei dem Vereins-
Secretär , Hrn . Stadtpfleger Weber
in Nagold anmelden.

Den 15. September 1879.
Vorstand Güntner.

Guts -Verbachtung.
Die in diesen Blättern bezeichnten

Gutstheile , insbesondere 10 Mrg . Wäs¬
serungswiesen und 6 Mra . Hopfengär¬
ten , werden am

Dienstag den 2tz, d , Mts .,
^achm . 1 Uhr,

Morge « « <rse wiederholt verpachtet
werden. _

H e r r e n b e r g.

Frachtfuhmerk-
Emhfehlimg.

Jeden Samstag geht mein Fracht¬
fuhrwerk von hier nach Uagsld und
zurück. Aufträge für dasselbe werden
Pünktlich besorgt.

Christian Köhler.
Nagold.

Unterzeichneter behandelt jede Krank¬
heit nach der neuesten Forschung der
Homöopathie.

Zugleich empfiehlt er sich im Schrö¬
pfen , Aderlässen , bei sämtlichen Knochen¬
brüchen und in allen chirurgischen Be¬
handlungen auf das Gewissenhafteste.

Achtungsvoll
H . Albert,  Coiffeur.
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» »eds » . LLssss k,oer » mm unä §f » nvst »n 8i « sa LdvrssnäSL.

^vkL » Ls» Vss « Ist ä »r d»apt -L2klieLsts Ink »!t L«, k1 »a «, »vxsLrueict . » »msntUsli ist ösn
VrsilnsKmssv G«nü § snäs Siodsrkoit x »§si>sn « ä »ss tti » sn »«kort n »«L ösr 2 !stinnx

11» »»Kommt , ksrner srkvlet äi « rnionLuns äsr Sovkinas ^ on ckorSs5 «NseL»5t äirsot

E » Lk ^ »»«» L S URi'K ist äsr Vstrax bei »nkL § s n uoä sinä soleks

Palmengarteu -Gesellschaft m Frankfurt a . M.

WMx M M «!chlii »>
auf

Die Ill « strtrte Mett , vollständig in 26 Heften L 30 ^z,
Das K « ch für Alle , vollständig in 26 Heften ä 30 L.
Die iltttstrtrte Cstronlk . vollständig in 26 Heften L 20 L.

Diese Zeitschriften haben sich eine solche Beliebtheit unter dem lesenden
Publikum zu verschaffen gewußt , daß deren Empfehlung vollständig überflüssig
erscheint. Das erste Heft derselben wird jedem gerne zur Einsicht mitgetheilt
von der

6r. A»l8tzr'schm Buchhandlung.

NktziielitzlllMiKB̂
von 1, . IV . Lxsi '8 in Breslau,

anübertreffkilk» gegen 8 <ünnpfen,
^atarrki , Krippe , Kosten, Keiserstcit,
Verftiikcimung, Kitzel onü Kratzen im
Kalf «, sowie in gröberen Gaben gegen
Verstopfung , ist in N « ö ^ i^ allein
eestt ; o staben bei

Gsttlal » Knobel.

Nagold.

Frischer ZeugLHese
ist gegen Bestellung zu haben , ebenso gibt

Malzträber
sudweise ab , auch nimmt sofort einen
anständigen jungen Burschen als

Lehrling
an Paul Schuster

zum Waldhorn.

üurvericsus
Wegen Aufgabe meines Geschäfts

sucbe ich einen gänzlichen Ausverkauf zu
erztclen und gebe alle Artikel zu herab¬
gesetzten, theilweise Selbstkostenpreisen
ab , wobei ich besonders auf eine Partie
fertiger guter Knaben - und Manns¬
hosen aufmerksam mache, welche ich ganz
billig erlasse . Um geneigten Zuspruch
bittet

_ 6r. Icckler.
Egenha  u s e n.

BauhütteVerkauf.
Am Freitag den 19. September,

Mittags 1 Uhr,
verkaufen wir unsere 8,8 in lauge und
3 in breite Bauhütte mit einer Schei¬
dewand gezogen , mit Tüfcrdiel und
Schwarten verschlagen.

Den 12 . Sept . 1879.
Bauunternehmer

Merkle  und Comp.
91 a g o l d.

Zahnschmerzen
beseitigt sofort mit Garantie ohne Aus¬
ziehen. Bei nicht Erfolg keine Bezah¬
lung.
_ Heinrich Albert,  Coiffeur.

In der G. W. Zaiser 'schen Buch-
handlung in Nagold ist zu haben:

Des Iranzosen -Iel 'dzugs
Muslrirte

Kriegs-Chronik
1870.

_Preis 4 -M 80 L ._
Nagold.

Ein Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , findet
bis Martini eine gute Stelle;
bei wem ? sagt

die Redaktion . .

N a g o l d.
8 Stück halbeng¬

lische

MiWminc
verkauft

_ Raaf,  Bäcker.
In der G. W. Zaiser 'schen Buch-

handlung ist zu haben:
Amalie H - Heriester ' s Arrnermit-

telfchatz . Ausführliche Beschreibung
der wirksamsten Heilmittel aus dem
Pflanzen - , Thier - und Erdreiche , so¬
wie genauer Angabe ihrer Verwen¬
dung in den verschiedensten mensch¬
lichen Krankheiten . Nebst Anleitung
zur Bereitung aller möglichen Arz¬
neien , Kräutersäfte , Syrupe , Conser-
ven , Latwergen , Essenzen , Wasser,
Pulver , Oele , Salben , Pflaster , Pil¬
len , Pomaden , sowie vieler Geheim¬
und Hausmittel . Mit einer aus¬
führlichen Urinkunde . Preis 6 ^

Frucht -Preise.
Ca Uv, den 13. September 1879.

Kerne», gem. . . . 11 — 10 90 10 60
Dinkel, alter . . . 8 - 8 — 8 —
Dinkel,'neuer . . . 7 80 7 43 6 80
Hgbcr, alter . . . 8 20 8 - 7 30
Haber, »euer . . . 6 20 6 1l 6 —

Tübingen , den 12. September 1879.
Dinkel. 8 16 7 74 7 32
Haber. 7 16 6 82 6 48
Bohnen . . . . . — 6 72 —

MM'
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